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Titel: ke NEXT

Kurzcharakteristik: 
Die Medienmarke ke NEXT informiert Entscheider aus dem deutschsprachi-
gen Maschinen- und Anlagenbau. Fokus der Berichterstattung sind Inno-
vationen aus der Welt der Konstruktion und Automatisierung. Neben den 
klassischen Themen wie Antriebstechnik, Elektrotechnik etc. informieren wir 
über die großen Trendthemen Robotik, 3D-Druck und Predictive Maintenance. 
Die Berichterstattung findet in unserem Printmagazin, unserer Website 
und unseren Youtube-Kanälen „ke NEXT TV“ und „next robotics“ statt. Der 
Youtube-Kanal „next-robotics“ wurde 2019 als Fachmedium des Jahres von 
der Deutschen Fachpresse in der Kategorie „Bester Social-Media-Einsatz“ 
ausgezeichnet.
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Auflagen- und
Verbreitungsanalyse

Die Beschreibung der Erhebungsmethode finden Sie auf Seite 7

Geografische Verbreitungsanalyse:

Wirtschaftsraum Anteil an tatsächlich 
verbreiteter Auflage

% Exemplare

Inland 98,1 25.067

Ausland 1,2 310

Sonstige* 0,7 184

Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) ** 100,0 25.561

Verbreitung nach Bundesländern: Anteil an tatsächlich 
verbreiteter Auflage

% Exemplare

Baden-Württemberg 21,7 5.537
Bayern 16,2 4.149
Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern 3,6 915

Bremen, Hamburg, Schleswig-Holstein 4,5 1.143

Hessen 7,2 1.846

Niedersachsen 7,3 1.852

Nordrhein-Westfalen 23,8 6.088

Rheinland-Pfalz 4,2 1.080

Saarland 1,2 308

Sachsen, Sachsen-Anhalt 5,9 1.500

Thüringen 2,5 649

Ausland 1,2 310

Sonstige* 0,7 184

Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) ** 100,0 25.561

* Nicht analysierte Auflage wie z.B. Messe- und Kongressexemplare etc.
** incl. e-Paper. Die Grundlage der %-Aufteilung ist die Printauflage

Auflagenkontrolle: 
Auflagen-Analyse: Exemplare pro Ausgabe im  

 Jahresdurchschnitt 
 01. Juli 2021 – 30. Juni 2022

 Druckauflage:  18.950

 Tatsächlich verbreitete 
Auflage Print (tvA): 18.825 davon Ausland: 310

  e-Paper (tvA) 6.735
  Gesamt (tvA) 25.561

Verkaufte Auflage: 1.689 davon Ausland: 35
– Abonnierte Exemplare: 43 davon Mitgliederstücke: 0
– Sonstiger Verkauf: 1.646
– Einzelverkauf: 0

Freistücke incl. e-Paper: 23.872

Rest-, Archiv- und 
Belegexemplare: 125



verlag moderne industrie GmbH / mi connect, Justus-von-Liebig-Str. 1, 86899 Landsberg, Telefon (0 81 91) 125-439

4

Unser Fachmagazin  
mit IVW geprüfter  
Auflage (tvA)

Zusätzliche digitale 
Verbreitung mit  
IVW geprüfter 
Auflage

Zielgruppenorientiert!

18.825 Ex.
Print

6.735 Ex.
E-Paper

25.561 Ex.
Gesamtauflage

Unsere Reichweite für Ihre erfolgreiche Kommunikation
Branchenexperten informieren sich unterschiedlich. Heute mehr denn je.  
Erreichen Sie Ihre Zielgruppe – analog und digital.

Reichweite
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Adressvermietung

Post-Mailings sind der ideale Werbeträger, bieten umfangreiche, flexible Gestaltungsmöglichkeiten und 
sorgen so für eine hohe Aufmerksamkeit, speziell wenn sie in eine crossmediale Werbekampagne einge-
bunden werden. Profitieren Sie von unseren direkten Kontakten in die deutsche Industrie und sprechen Sie 
über 500.000 Entscheider gezielt und personalisiert an.
•  Hohe Adressaktualität durch verlagseigenen regelmäßigen Zeitschriftenversand
•  Exklusive Ansprechpartner bis in die Fachbereiche durch  

kontinuierliche telefonische Adressqualifizierung
•  Personalisierte Ansprache von Geschäftsführern, Entscheidern und Fachspezialisten
• Flexible Adressnutzung mit Einfach-, Mehrfach- oder Jahresnutzung
•  Abrechnung nach Nettoeinsatzmenge durch Abgleich gegen Ihren Datenbestand

Vertriebserfolge steigern und neue Umsatzpotenziale erschließen

JETZT kostenlos testen!
Wir ermitteln kostenlos und unverbindlich  
das Potenzial Ihrer Wunschzielgruppe.

•  Adressmiete auf den Punkt: Die richtigen Kontakte  
für Ihre Ansprache

•  Mehr Zielgruppe: Wir recherchieren für  
Sie zusätzliches Zielgruppenpotenzial

•  Full Service vom Profi: Wir produzieren und  
versenden jährlich Millionen von Printprodukten

•  Zustellgarantie: Unzustellbare Rückläufer werden Ihnen  
auf Wunsch bei einem Folgeauftrag gutgeschrieben

Sorglos-Service aus einer Hand Adressmiete Einzelnutzung 
(Preis je Nutzung)

Zweifachnutzung 
(Preis je Nutzung)

Dreifachnutzung 
(Preis je Nutzung)

Jahresmiete 
(pauschal)

Datenbankpauschale 180,– €

Firmenadresse +  
1 Ansprechpartner ab 0,24 € ab 0,22 € ab 0,19 € ab 0,95 €

Mindestauftragswert 590,– € (inkl. Datenbank-/Selektionspauschale)

Mindestabnahme 70 % der gelieferten Adressen (bei Adressabgleich)

Alle Mietpreise je Nutzung, Jahresmiete pauschal und mengenabhängig
Preisangaben zzgl. ges. MwSt. Es gelten die Konditionen gem. Angebot/Auftragsbestätigung.

Alexander Zöller
+49 81 91/125-345
Adressvermietung@mi-connect.de 

Response- 
quote 

steigern

Kunden- 
bindung 
fördern

Neue  
Kunden  

generieren

Bestands- 
kunden  

ausbauen
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1.1 Branchen / Wirtschaftszweige

WZ 2008 Code Empfängergruppen 
(lt. Klassifikation der Wirtschaftszweige, WZ 2008)

Anteil an tatsächlich verbreiteter Auflage

% Empfänger

24, 25, 28 Maschinenbau, Metallerzeugung u. -bearbeitung, Herst.v. Metallerzeugnissen 50,7 12.952

26 Herstellung v. DV-Geräten, elektronischen u. optischen Erzeugnissen 5,5 1.411

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 3,6 910

10, 11,12 NUG Nahrungs- und Genußmittel 0,8 192

20, 21 Herstellung von Chemischen- u. pharmazeutischen Erzeugnissen 2,3 593

22, 23 Herstellung von Gummi- u. Kunststoffwaren, Glas, Keramik 3,5 892

35, 36 Energieversorgung 1,5 394

29,30 Fahrzeugbau 2,1 528

31, 32, 33 Herstellung von sonstigen Waren 3,4 867

46, 61–69 Handel, Dienstleistung (Telekommunikationstechnik, IT-Technologie etc.) 4,9 1.250

711 Ingenieurbüros, Bautechnik, technische Fachplanung, Ingenieurdesign 5,6 1.425

Weitere Branchen 15,4 3.963

Sonstige* 0,7 184

Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) ** 100,0 25.561

Empfänger-
Strukturanalyse

1.2 Größe der Wirtschaftseinheit

Anteil an tatsächlich verbreiteter Auflage

% Empfänger

       1 –  49 Beschäftige 47,4 12.134

   50 – 199 Beschäftige 26,6 6.790

  200 – 499 Beschäftige 11,6 2.961

ab 500 Beschäftige 10,5 2.679

Betriebsgröße nicht bekannt 3,2 813

Sonstige* 0,7 184

Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) ** 100,0 25.561

2.1 Tätigkeitsmerkmal: Funktion im Betrieb

* Nicht analysierte Auflage wie z. B. Messe- und Kongressexemplare etc. 

** incl. e-Paper. Die Grundlage der %-Aufteilung ist die Printauflage

Anteil an tatsächlich verbreiteter Auflage

% Empfänger

Geschäftsleitung 42,2 10.850

Konstruktion, Entwicklung, Techn. Leitung 31,1 7.944

Einkauf 7,0 1.778

Produktion, MSR, Fertigung, Montage 5,4 1.389

weitere Funktionen 13,4 3.416

Funktion nicht erhoben/bekannt

Sonstige* 0,7 184

Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) ** 100,0 25.561

6 
7

Kurzfassung der Erhebungsmethode

1.  Gesamtzahl Empfänger in der Datei**:  54.980

2.  Methode: Empfänger-Struktur-Analyse durch Dateiauswertung 

Totalerhebung gemäß IVW-Richtlinien

3.  Grundgesamtheit:  Grundgesamtheit (tvA)** 25.561 = 100,0 % 

In der Untersuchung nicht erfasst:  125 = 0,5 %

4.  Stichprobe: Totalerhebung

 

5.  Zielperson der Untersuchung: Die in der Datei erfassten persönlichen 

Empfänger der Institution

6.  Zeitraum der Untersuchung: vom 01. Juli 2021 bis 30. Juni 2022

7.  Durchführung der Untersuchung: 02.08.2022

Diese Untersuchung entspricht in der Anlage, Durchführung und Berichterstattung  

dem ZAW-Rahmenschema für Werbeträger-Analysen in der aktuellen Fassung.
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Preisliste Nr. 46
gültig ab 01.10.2022

Format 4c-Preise in €

2/1 Seite 9.900,–
1/1 Seite 7.610,–
2/3 Seite 5.580,–
JuniorPage 4.990,–
1/2 Seite 4.320,–
1/3 Seite 2.990,–
1/4 Seite 2.220,–
1/8 Seite 1.260,–

Anzeigenpreise (Formate siehe Seite 11)

Alle Anzeigenpreise sind 
inklusive Farbe,  
voll rabattfähig und zzgl. 
gesetzlicher Mehrwertsteuer

Sonstige Formate 4c: 

Vorzugsplatzierungen: 
2. Umschlagseite € 7.890,– Titelseitenklappe € 7.220,– 
3. Umschlagseite € 7.390,– Centerfold  € 9.330,– 
4. Umschlagseite € 7.890,– Innen-Titelseite   € 4.420,– 
Anschnittzuschlag:  10 % 

Rabatte (bei Abnahme innerhalb eines Jahres) 
Malstaffel  Mengenstaffel 
ab  3 Anzeigen  3 %  ab  3 Seiten 10 % 
ab  6 Anzeigen  5 % ab  6 Seiten 15 % 
ab 12 Anzeigen 10 % ab 12 Seiten 20 %

Rubrikanzeigen:
Stellenangebot: 20 % Rabatt auf den regulären Preis
Stellengesuche: 50 % Rabatt auf den regulären Preis
Firmeneintrag: siehe gesondertes Blatt ”Das schwarze Brett“

Sonderwerbeformen (Sonderdrucke und PDFs auf Anfrage)

Einhefter: Preise auf Anfrage

Anlieferung:  
Muster bei Auftragserteilung. Auflage bis 14 Tage vor Erscheinen.  
Format unbeschnitten 216 mm breit, 303 mm hoch. Kopfbeschnitt 3 mm.  
Mehrseitige Beihefter auf obiges Format gefalzt.

Kombinationen:
Anzeigenkombinationen mit den verlag moderne industrie-Zeitschriften sind 
jederzeit möglich. Kombirabatt auf Anfrage.

Beilagen:  
bis zu 25 g Gewicht   € 6.490,– 
bis 50 g Gewicht   € 9.300,– 
(Preise einschl. Portoanteil) 
max. Papierformat 20 x 29 cm
Anlieferung:  
Muster bei Auftragserteilung. Auflage bis 10 Tage vor Erscheinen.

Aufgeklebte Postkarten: nur als Sonderwerbeform möglich. Preise auf Anfrage
Lieferanschrift für Einhefter, Beilagen und Beikleber:  
Vogel Druck und Medienservice GmbH & Co. KG, Leibnizstraße 5, 97204 Höchberg
(mit Vermerk für keNEXT, Ausgabe...)

Kontakt:
Verkaufsleitung Stefan Pilz, stefan.pilz@mi-connect.de
Media Administration Martina Probst, martina.probst@mi-connect.de

Stornierungsgebühren:
35% des Anzeigenpreises ab zwei Wochen vor Anzeigenschluss

Zahlungsbedingungen:  netto 14 Tage nach Rechnungsdatum,  
2 % Skonto bei Bankeinzug

Bankverbindung:   HVB,  
BLZ: 70020270, Kto.: 15764474 
IBAN: DE76 7002 0270 0015 7644 74,  
SWIFT (BIC): HYVEDEMMXXX
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Werden Sie mit uns zum Vorreiter
Wir sind Anbieter von Fachinformationen & Kommunikationslösungen für die deutsche Industrie.
Mit unseren 26 starken Mediamarken (Print und Digital) und über 90 Veranstaltungen im Jahr erreichen 
Sie zielgenau die Top-Entscheider in den Branchen Produktion, Automotive, Elektronik und Chemie.

Unsere Plattformen für Vorreiter bieten alle relevanten Kanäle (Digital, Print, Event und Services) für 
Ihren holistischen Marketingansatz. Somit sind wir Ihr verlässlicher Partner, wenn es darum geht, Ihre 
Zielgruppe kommunikativ zu erreichen. Wir arbeiten täglich daran, Ihr Unternehmen durch individuelle 
und kreative Konzepte bestmöglich am Markt zu platzieren und so Ihre Kampagne zum Erfolg zu führen.

26
Medien-
Marken

©

2,4 Mio. 
verbreitete 
Exemplare  
pro Jahr

90
Veranstaltun gen 
pro Jahr

8.500
Event-
Teilnehmer 
pro Jahr

70.000 
Newsletter-
Abonnenten

1,4 Mio. 
Page 
Impressions 
pro Monat

500.000 
Monthly 
Active User

Mediaübersicht
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März 2023

AS: 17.02.2023 
ET:  15.03.2023

April 2023

AS: 14.03.2023 
ET: 11.04.2023

Juni 2023

AS: 23.05.2023 
ET: 20.06.2023

September 2023

AS: 18.08.2023 
ET: 13.09.2023

Oktober 2023

AS: 20.09.2023 
ET: 17.10.2023

November 2023

AS: 10.10.2023 
ET: 07.11.2023

Messe- 
Vorberichte

Automatisierungstreff
28.-30.03.2023

Hannover Messe
17.-21.04.2023

automatica

27.-30.06.2023
Motek 
10.-13.10.2023

formnext
07.-10.11.2023

sps smart production 
solutions, 14.-16.11.23

Heftschwerpunkt Antriebstechnik Intralogistik Best of German 
Robotics

Smart Factory Fluidtechnik: Best of  
Hydraulik und Pneumatik

Intelligenz im Antrieb

Themenspecial Schutzelemente Sensorik &  
Messtechnik

Maschinenelemente/
Normteile

Motoren & Getriebe Elektrotechnik Lineartechnik

Automatisierungs- 
 technik

SPS, Kompaktsteuerungen, 
Industrie PC, Bussysteme 
und Netzwerke

Sicherheitstechnik Robotik –
Trends & Produkte

Big-Data & Cloud 
Computing

Sensorik & Messtechnik sps smart production 
solutions -
Trends & Produkte

Elektrotechnik Schaltschranktechnik Signaltechnik,
Schütze, Schalter & 
Relais

Kabel & Leitungen, 
Energieführungen

Steckverbinder, 
Klemmen

Stromversorgung & USV, 
Wandler

Steckverbinder, 
Klemmen

Antriebstechnik DC-Motoren,  Getriebe-
motoren,  Linearantriebe, 
Asynchronmotoren, 
Frequenzumrichter 

Linearantriebe,  
Linearführungen, 
Gewindetriebe,  
Zahnriemen 

Kupplungen, 
Getriebe, 
Wellen

Motek -
Trends & Produkte

Gleitlager, 
Wälzlager, 
Präzisionslager

DC-Motoren,  
Getriebemotoren,  
Linearantriebe, 
Asynchronmotoren, 
Frequenzumrichter, 
Bremsen 

Maschinen- 
elemente

Bürsten, Griffe,  
Rollen, Profile

Schutzsysteme, 
Leuchten

Schwingungs- 
elemente, Federn,  
Ringe

Sauger, 
Greifer, 
Spannelemente

Hydraulik- & Pneumatik-
komponenten, Dichtun-
gen, Schläuche, Ventile

Maschinenzubehör, 
Normteile

Werkstoffe /  
Verbindungs- 
technik

Kunststoffe, Werkstoffe, 
Halbzeuge, Nieten, 
Schweißen, Schrauben, 
Kleben

Kunststoffe, Werkstoffe, 
Halbzeuge, Nieten, 
Schweißen, Schrauben, 
Kleben

Jede Ausgabe: Unternehmen und Märkte.  In jeder Rubrik: die interessantesten neuen Lösungen in Anwendergeschichten, Fachbeiträgen und Produktberichten
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Formate und 
technische Angaben

1/2 Seite hoch
86 x 257 mm

angeschnitten
105 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/2 Seite quer
178 x 126 mm

angeschnitten
216 x 149 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

Anschnittformate zzgl. 3 mm Beschnitt zugabe

1/4 Seite hoch 
 41 x 257 mm

Junior-Page
126 x 178 mm

angeschnitten
145 x 203 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/3 Seite quer
178 x 83 mm

angeschnitten
216 x 106 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/3 Seite hoch
56 x 257 mm

angeschnitten
75 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/1 Seite
178 x 257 mm
  
angeschnitten
216 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

2/3 Seite hoch
117 x 257 mm

angeschnitten
136 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

2/3 Seite quer
178 x 169 mm

angeschnitten
216 x 194 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/8 Seite hoch 
 41 x 126 mm 
 

 

1/8 Seite Block 
 86 x 62 mm 

 
1/8 Seite quer 
178 x 29 mm

1/4 Seite Block 
 86 x 126 mm 

1/4 Seite quer 
178 x 62 mm
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Sonderplatzierungen

Umschlagseiten Exklusive Sonderplatzierungen

Exklusive Sonderplatzierungen

2. Umschlagseite

Aufmerksam-
keitsstark 
direkt neben der 
Innentitelseite

1/2 Seite Hoch- 
format neben dem 
Inhaltsverzeichnis

Exklusivplatzierung 1/3 Seite hoch oder Juniorpage in der 4-seitigen Spektrum-Strecke  
(Unternehmensnews, Personalien)

 04 / 2013 3

 TITELSTORY  

Das Universum in einer Nussschale
Neue Mikromotoren mit integriertem Encoder von Faulhaber

Bei Mikromotoren geht es um die Integration von Steuerungen oder Sensorik in den sehr beschränkten 
Bauraum – und darum, die Möglichkeiten dieser Technologie zu erkennen und auszuschöpfen.

Mit dem Namen Faulhaber verbinden sich die Technologien, Kompeten-

zen und Leistungen einer Gruppe der renommiertesten Unternehmen 

für Antriebs-, Präzisions- und Mikrosysteme. Sie sind spezialisiert auf die 

Entwicklung und Herstellung hochwertiger Standardprodukte bis hin zu 

komplexen, kundenspezifi schen Komplettlösungen für nahezu alle Be-

reiche, in denen Präzision und Zuverlässigkeit auf kleinstem Raum ent-

scheidend sind. Faulhaber bietet heute eines der größten Portfolios an 

innovativer Miniatur- und Mikroantriebstechnologie, das weltweit aus 

einer Hand verfügbar ist. Mit gebündelter Innovationskraft und Erfah-

rung aus vielfältigen Anwendungsbereichen konzipiert das Unterneh-

men aus dieser Technologievielfalt individuelle Antriebssysteme, die 

passend auf die Anforderungen der Applikationen der jeweiligen Kun-

den zugeschnitten sind.

Aktuell ist es den Ingenieuren bei Faulhaber gelungen, einen Absolut-

wertencoder mit 4096 Inkrementen in einen Motor mit fünf Millimeter 

Durchmesser zu integrieren. Die Baulänge steigt dabei nur um zwei Mil-

limeter. Zudem ist für die Faulhaber-Produkte nunmehr Full-CANopen 

als Kommunikationsprotokoll verfügbar. Mehr über die Neuheiten, die 

Faulhaber auf der Hannover Messe präsentieren wird, lesen Sie in unse-

rer Titelreportage auf Seite 84.

1 2 3

Dr. Fritz Faulhaber GmbH & Co. KG 

Daimlerstraße 23/25
71101 Schönaich 
Telefon: +49(0)7031 638 0
Telefax: +49(0)7031 638 100
info@faulhaber.de 

2

3

4

4

Das Faulhaber-Konzept ermöglicht einen 
geringen Verdrahtungsaufwand durch 
kompakt integrierte Motion Controller. 

Verlängert den Motor nur um wenige 
Millimeter: Der weltkleinste integrierte 
Encoder mit einer Aufl ösung von bis zu 
4096 Schritten.

Als Ergänzung verfügbar: Speed- und 
Motion-Controller, universell kombinier-
bar und variabel einstellbar für den 
Betrieb von DC- und BL-Motoren.

Die bürstenlosen DC-Servomotoren mit 
integriertem Encoder. Der Drehgeber ist 
wahlweise in 3-Kanal-Ausführung oder als 
Absolutencoder verfügbar.

1

Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen

4. Umschlagseite

Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen

04/2013

SPEKTRUM    UNTERNEHMEN & MÄRKTESPEKTRUM    UNTERNEHMEN & MÄRKTE
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Kurz und bündig
 ■ Die Kombination von Technologie, Funkti-

onalität, Kreativität und Design des Füll-

standschalter CleverLevel LFFS von Bau-
mer (siehe Bericht S. 56) bedeutet echten 

Mehrwert für Anwender. Das sah auch die 

Jury des iF-product-design-awards so und 

zeichnete den Schalter mit dem Design-

preis „IF product design award 2013“ aus.

 ■ Der Gildemeister-Konzern DMG (Deckel 

Maho Gildemeister) hat Siemens mit dem 

„DMG Supplier of the Year Award 2012“ 

ausgezeichnet. DMG verleiht den Preis all-

jährlich an seine Top-Lieferanten. Die Sie-

mens-Divisionen Drive Technologies und 

Industry Automation erhielten die Aus-

zeichnung in der Kategorie „Innovation“.

 ■ Voith Hydro, ein Konzernbereich von 

Voith, ist zum besten Unternehmen der 

brasilianischen Investitionsgüterbranche 

gewählt worden.  

 ■ Anfang 2013 eröffnete Fronius Internatio-
nal eine Solarelektronik Tochtergesell-

schaft in Brasilien. Der brasilianische Markt 

bietet hohes Potenzial im Bereich Photo-

voltaik. Fronius erweitert damit seine glo-

bale Präsenz und hat sich gleichzeitig zum 

Ziel gesetzt, den Einsatz grüner Technolo-

gien vor Ort voranzutreiben. 

 ■ Das Multi-Technologieunternehmen 3M 

wurde mit dem „TOP Innovationspreis 

2012“ aufgrund seiner besonderen Inno-

vationskultur, die neben neuen Produkten 

und Technologien ausschlaggebend für 

das stetige Wachstum des Unternehmens 

ist, ausgezeichnet.

 ■ Seit über 40 Jahren ist Festo Partner der 

russischen Industrie mit Automatisie-

rungs- und Qualifizierungslösungen für 

die fertigende Industrie und betreut dort 

insgesamt rund 12.000 Kunden.

 ■ Kiesling Maschinentechnik wird Teil von 

Rittal International. Damit baut die inter-

nationale Firmengruppe ihre Lösungskom-

petenz für den Schaltanlagen- und Steue-

rungsbau weiter aus. Das Familienunter-

nehmen Kiesling ist Spezialist für Automa-

tisierungslösungen im Schaltanlagenbau.

 ■ Der österreichische Automationsspezialist 

Keba erwirbt die Mehrheitsanteile von  

Delem mit Sitz in Eindhoven / Niederlan-

de, einem in der Automatisierung von Ab-

kantpressen führenden Unternehmen. Mit 

dieser Akquisition erschließt sich Keba ein 

neues Branchensegment.

 ■ Mit Smartphone und Tablet lässt sich auch 

von unterwegs das Programm von Jacob 
Rohrsysteme entdecken. Über den QR-

Code gelangt man zur Seite, die den ge-

samten Produktkatalog umfasst und auf 

www.jacob-rohre.de verlinkt.

Erneuerbare Energien 
Subventionsabbau dämpft

Der Politikwandel im Bereich erneuerbarer Energien 

und die anhaltende Schuldenkrise haben tiefgreifende 

Auswirkungen auf den Europamarkt für Frequenzum-

richter in Windkraft- und Solaranlagen. Obwohl der 

Subventionsabbau die Entwicklungen im europäischen 

Markt in naher Zukunft dämpfen dürfte, werden nied-

rige Wartungskosten und die Aussicht auf hohe Investi-

tionsrenditen (ROI) in dieser turbulenten Phase den 

Umsatz im Markt für Frequenzumrichter aufrechterhal-

ten. Im Gegensatz zu Europa sollen Märkte in anderen 

Regionen wie Asien und Nordamerika starke Zuwächse 

verzeichnen. Laut einer aktuellen Studie von Frost & 

Sullivan (http://www.motors.frost.com) erwirtschaf-

tete der Weltmarkt für Frequenzumrichter in Wind-

kraft- und Solaranlagen im Jahr 2011 jeweils einen 

Umsatz von 6 bzw. 2,84 Milliarden US-Dollar. Dieser 

wird bis 2018 auf voraussichtlich 14,58 Milliarden US-

Dollar in der Solarindustrie und 7,09 Milliarden US-

Dollar in der Windkraftindustrie anwachsen. Hersteller 

von Frequenzumrichtern für Solar- wie Windkraftanla-

gen kämpfen jedoch mit sinkenden Investitionen. 

Elektromobilität 
Wie Elektroautos integrieren?

Eine Million Elektrofahrzeuge sollen bis 2020 auf deut-

schen Straßen fahren. Dieses Ziel hat auch Folgen für 

die Energiewirtschaft, denn die neuen Stromverbrau-

cher müssen sinnvoll in ein intelligentes Stromnetz in-

tegriert werden. Mit dieser Aufgabe befasst sich ein 

Forschungsprojekt in Baden-Württemberg unter dem 

Titel „Smart Grid Integration“, kurz: SGI. Im Projekt von 

MVV Energie, BridgingIT, Energy4U und dem For-

schungszentrum Informatik werden Energiemanage-

ment-Systeme erforscht, die Nutzerkomfort wie die 

Netzstabilität sichern. Es wird vom BMBF mit rund 1,1 

Millionen Euro gefördert. Im Projekt erforschen die 

Partner Konzepte und Strategien, die das Aufladen der 

Batterien von Elektrofahrzeugen für die Betreiber von 

Verteilnetzen steuerbar machen. Diese aktive Steue-

rung kann das Netz stabilisieren und kritische Netzzu-

stände vermeiden, ohne zu einem Komfortverlust auf 

Nutzerseite zu führen. Außerdem bietet sie die Chance, 

Strom aus erneuerbaren Quellen wie Wind- und Son-

nenenergie besser ins Energiesystem einzubinden.

Leistungselektronik
Inside e-Car weiter ausbauen

Die Siemens-Division Drive Technologies hat mit Semi-

kron International einen Kooperationsvertrag ge-

schlossen, um auf dem Gebiet der Leistungselektronik 

für Elektroautos intensiver zusammenzuarbeiten. In 

diesem Zusammenhang erwarb Siemens die 100-pro-

zentige Semikron-Tochter VePoint mit 30 Mitarbeitern. 

VePoint hat auf Basis der Semikron-SKiN-Technologie 

innovative Leistungselektronik-Lösungen speziell für 

automobile Hybrid- und Elektroantriebe entwickelt. 

Diese ergänzen die Angebotspalette von Siemens.

Mitsubishi Electric
Neue Vertriebsgesell-
schaft in Indonesien

Mitsubishi Electric hat die Gründung einer 

Vertriebsgesellschaft in Indonesien be-

kannt gegeben. Die als PT. Mitsubishi Elec-

tric Indonesia firmierende Gesellschaft  

wird ab März 2013 Klimaanlagen, Haus-

haltsgeräte und Fabrik Automation (FA) 

vertreiben. Die Mitsubishi Electric Group 

will in Indonesien in diesen drei Geschäfts-

feldern zusammen mit dem bisherigen 

Geschäft – der Fertigung und dem Vertrieb 

von Automobilzubehör, Fahrstühlen und 

Rolltreppen – einen konsolidierten Jahres-

umsatz von 23 Mrd. Yen oder 300 Mio. US-

Dollar bis Ende des Fiskaljahrs März 2016 

erwirtschaften. Die neue Gesellschaft wird 

dazu beitragen, die Kooperationen mit 

derzeitigen Distributoren und Handelsver-

tretern zu stärken und so das Geschäft in 

Indonesien, einem wichtigen Markt für 

Mitsubishi Electric, auszubauen.

Elektromobilität
VW fertigt Batteriesysteme für den e-up!

Beim Standortsymposium 2013 ist im Volkswagen Werk Braunschweig die konzern-

weit erste Batteriesystemfertigung eröffnet worden. Etwa 40 Beschäftigte werden 

hier Batterien für den e-up! produzieren. Geplant ist eine Auslastung mit zunächst 

11.000 Batteriesystemen pro Jahr. Zusätzlich arbeiten 150 Mitarbeiter am Standort 

Braunschweig an der Entwicklung von Elektro- und Plug-In-Hybrid-Antrieben. Ziel ist 

es, diese Antriebssysteme auch für andere Modelle wie den Golf in Braunschweig zu 

fertigen. Prof. Dr. Martin Winterkorn, Vorstandsvorsitzender von Volkswagen, sagte: 

„Der Aufbau von Know-how und Fertigungskapazitäten ist ein wesentliches Element 

unserer Elektromobilitätstrategie. Damit stärken wir unsere Innovationskraft auf dem 

Gebiet der alternativen Antriebe.“ Manager und Mitarbeiter präsentierten bei einer 

Probefahrt die Komponenten, die in den Elektroautos von Volkswagen zum Einsatz 

kommen. Dazu zählen das neue Lenksystem und elektrische Bremskraftsystem im e-

up! sowie das neuartige Gaspedalmodul und die Lenkung mit Sportregler im e-Golf.

38.000 Module, 
Kapazität 9MWp 
Hanwha SolarOne hat 

Module für die Realisie-

rung von drei Solarparks 

in Deutschland geliefert. 

Strom für 80 Elektroautos
Mounting Systems liefert für einen So-

larpark in Schweden das Gestellsystem 

Sigma II für 80 von insgesamt 200 Kilo-

watt.

1662 Turbinen 
in 55 Windparks
293 neue Offshore-Turbi-

nen gingen 2012 in Eu-

ropa ans Netz – 33 Pro-

zent mehr als im Vorjahr. 

38.000 Module

293  
Offshore-Turbinen

80  
Elektroautos

Im Jaya Gebäude ist nun die Vertriebsgesell-
schaft PT. Mitsubishi Electric Indonesia 
untergebracht.

Eröffneten die Batteriesystemfertigung im Volkswagen Werk Braunschweig: Ulrich 
Hackenberg, Bernd Osterloh, Martin Winterkorn, Uwe Fritsch, Werner Neubauer und 
Thorsten Jablonski (v.l.). 

Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen
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Top-Platzierung 
exklusiv im 
Editorial

WARUM SIE DIESES HEFT LESEN SOLLTEN...

Industrie-4.0-
Generator!
RFID-System- 
lösungen

Einfachste Anwendung in Produktion und 

Logistik durch intelligente Systemkompo-

nenten und Mischbetrieb von HF und UHF

Vielseitig einsetzbar durch HF- und UHF-

Schreib-Lese-Köpfe und Datenträger bis 

IP69K für Standard- und Spezialanwendun-

gen – auch im Ex-Bereich

Leichte Implementierung in nahezu jede 

Feldbus- oder Ethernet-Infrastruktur durch 

intelligente RFID-Block-I/O-Module und 

Gateways in IP67 und IP20 – auch CODESYS-

programmierbar

www.turck.de/rfid

Your Global Automation Partner

Hannover Messe

Wir sind für Sie da!

Halle 9, Stand H55

IN DIESEM HEFT:  
Schwerpunkt Fluidtechnik

ab Seite 21

„Wichtig sind...
...bei Hydraulikzylindern vor allem Dich-
tungskonzepte, die den hydraulischen und 
mechanischen Wirkungsgrad beeinflussen.

Tanja Hänchen, Hänchen

„Die Digitalisierung...
...gehört in der Antriebstechnik zu den wichtigsten 
Zukunftstrends.“

Prof. Dr. Jürgen Weber, TU Dresden

„Bei Schalt-
schränken...
arbeiten die Kunden stärker digitalisiert. Das 

beginnt bei der Produktauswahl bis zur 

Umsetzung der Kundenanforderungen in ein 

digitales Modell.“

Michael Schell, Rittal 64
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„Über das...
...Dashboard und die Kanalisierung der 
Daten wird die Hemmschwelle zur 
Datenauswertung für Kunden niedriger.“

Heiko Geng, Festo

Fortschritt
Wollen wir keine Industrie mehr?

W
as ist eigentlich in unserem Land los? Da 

werden CO
2
-freie-Kernkraftwerke überhas-

tet abgeschaltet, und man wundert sich, dass 

Deutschland die Pariser Klimaziele verpasst, 

weil nun Kohlekraftwerke die Lücke füllen 

müssen. Ach ja, die Kohle schaffen wir jetzt auch noch ab. Dass 

das Netz bereits jetzt instabil ist, zeigen 78 Zwangsabschaltungen 

in 2018 allein bei Hydro Aluminium in Neuss, ein Lastabwurf, 

wie er Metallhütten, Glaswerke, Kunststoffspritzgießer und ähnli-

che energieintensive Unternehmen derzeit häufig trifft. Viele Un-

ternehmen planen bei Werksneubauten heute schon ein eigenes 

Kraftwerk zur Sicherheit – oder gehen ins Ausland.

Nehmen Sie die Stickoxid-Hysterie, in deren Kielwasser die 

Autoindustrie schwer geschädigt wird. Natürlich sind Abgase je 

nach Dosis schädlich, und womöglich führen sie auch zu (statis-

tisch) vorzeitigen Todesfällen – gute zwei Wochen an Lebenser-

wartung soll das NO
2
 die Bürger laut Umweltbundesamt im 

Schnitt kosten. Dabei vergessen viele, dass der durch Industrie 

und Straßenverkehr erwirtschaftete Wohlstand diese Reduktion 

mehr als überkompensiert: Die Lebenserwartung in den beiden 

am stärksten von Stickoxid betroffenen Städten, München (82,97 

Jahre) und Stuttgart (82,43 Jahre) ist signifikant höher als im Bun-

desdurchschnitt (80,89 Jahre). Sie glauben, dass die Lebenserwar-

tung bei NO
2
-freier Luft so hoch bleibt, wenn Sie gleichzeitig die 

Grundlage des Wohlstandes zerstören? Viel Glück damit! 

Ist jemandem aufgefallen, dass wir in Deutschland nur noch 

(Atom-, Kohle-, Diesel-, Gentechnik-)Ausstiege haben, aber kei-
ne Einstiege? Dass die großen Player der Zukunftstechnologien, 

die Googles und Huaweis, in anderen Gegenden der Welt sitzen? 

Und dass wir auf dem besten Wege sind, mit der Automobilindu-

strie unsere letzten global Champions zu vernichten? An denen 

nebenbei ein umfangreiches Zulieferernetz und daran wiederum 

der  Kunststoff-, Werkzeug- und Sondermaschinenbau hängt. 

Wenn das alles wegfällt, dann wird aus Industrie 4.0 schnell das 

CO
2
-, NO

2
- und feinstaubfreie „Industrie 4.Ende“, und wir über-

lassen die Zukunft der Fertigung den IIoT-Kollegen aus Fernwest 

und Fernost.
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Herbert Waldmann GmbH & Co. KG ∙ Telefon 07720 601-100
sales.germany@waldmann.com ∙ www.waldmann.com

ROCIA.focus
DIE SPOTLEUCHTE FÜR 
PUNKTGENAUES LICHT.

  Effi zient: Wartungsfreie LED-Technologie mit starken 
High-Power-LEDs für punktgenaues Licht

  Präzise: Eng und breit abstrahlende Varianten, stufenlose 
und fl ickerfreie Dimmung  

  Flexibel: Exakt einstellbare Gestänge-, Flexschlauch- 
und Gelenkkopf-Varianten  

  Robust: Extrem widerstandsfähige Vollmetallausführung
mit schlagfester Blende und hoher Schutzart 

Wolfgang Kräußlich,
Leitender Chefredakteur,
Konstruktionsmedien
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50 Maxon-Antriebe bewegen  
Roboy wie einen Menschen
Maxon Motor hat viel Erfahrungen in der Robotik, etwa in der  
Medizintechnik, der Industrieautomation oder Raumfahrt wie mit  
den Marsrovern „Curiosity“ und „Opportunity“.

Roboy repräsentiert eine ganz neue Gene-

ration von Robotern. Vor rund neun Mo-

naten startete das Pionierprojekt des La-

bors für Künstliche Intelligenz (AI Lab) der 

Uni Zürich. Jetzt hat der modernste huma-

noide Roboter ein neues Gesicht bekom-

men und kann mittlerweile seine Arme 

bewegen. Am 9. März 2013 wurde Roboy 

zum 25-Jahre-Jubiläum des Labors an der 

Robotikmesse „Robots on Tour“ in Zürich 

der Öffentlichkeit präsentiert. Der Torso 

des 1,30 Meter großen Roboters kann die 

beiden Arme bewegen. Er hat auch ein 

neues Gesicht bekommen. Dieses freundli-

che Gesicht wird mit Hilfe eines Minibea-

mers auf den Kopf des Roboters projiziert, 

wobei er über ganz verschiedene Mimiken 

verfügt. Damit ist sein menschenähnliches 

Aussehen beinahe perfekt. Roboy wird zu-

dem in der Lage sein, Gesichter zu erken-

nen. Der Humanoide ist ein sogenannter 

„soft robot“ – eine Weiterentwicklung sei-

nes berühmten Bruders „Ecce“, der auch 

schon mit Maxon-Produkten angetrieben 

wurde. Aufgrund seiner Konstruktion als 

sehnengesteuerter Roboter, die dem Men-

schen nachempfunden ist („normale Ro-

boter“ haben die Motoren in den Gelen-

ken) wird Roboy sich fast so elegant wie ein 

Mensch bewegen können. Maxon Motor 

Hessens Umweltministerin Lucia Puttrich fuhr selbst den 
Brennstoffzellenstapler – (rechts im Bild: Michael 
Süßenguth, Leiter der Still-Niederlassung in Frankfurt).

Meldung des Monats

Microscan, globaler Technolo-

gieführer für Barcode, Machi-

ne Vision und Beleuchtungslö-

sungen, hat Pablo Biermayr 

zum Sales Director Europe, 

Middle East and Africa (EMEA) 

ernannt.

Zuwachs in der Führungseta-

ge bei Burg F.W. Lüling: Mit 

Benjamin Frisch rückt der bis-

herige Key-Account-Manager 

des Schließsystemherstellers 

in die Geschäftsführung auf. 

Creaform, Weltmarktführer 

im Bereich portabler 3D-

Messtechniklösungen,  

hat zum 1. Januar 2013  

Alexis Wilcox zum Vize- 

Präsidenten EMEA ernannt. 

Zu seinen Aufgaben gehören das Manage-

ment des Vertriebsteams sowie die Entwick-

lung von Strategien für dessen Tochterge-

sellschaften.

Raoul Kimmelmann, bisher 

Leiter Produkt-Marketing bei 

Rauscher, wurde zum Jahresbe-

ginn neben Ernst Rauscher zum 

Geschäftsführer bestellt und ist 

verantwortlich für das Tagesge-

schäft, Vertrieb und Marketing. 

Plex Systems, Anbieter  

der cloud-basierten ERP- 

Lösung Plex Online für  

Fertigungsunternehmen,  

ernennt nach den jüngsten 

Investments von Francisco 

Partners und Accel Partners Jason Blessing 
zum neuen CEO.

X-Rite, ein Unternehmen der 

Danaher Corporation, gab zum 

1. März die Ernennung von Ron 
Voigt zum Präsidenten der Ge-

sellschaft bekannt. Der ehema-

lige Präsident, Tom Vacchiano, 

hatte Anfang des neuen Jahres eine Berater-

funktion im Unternehmen übernommen.

liefert als Hauptprojektpartner unter-

schiedliche bürstenlose DC-Antriebe für 

kontrollierte Bewegungen von Roboy. Ins-

gesamt werden über 50 Maxon-Motoren in 

Kombination mit Getrieben und Encodern 

in den Roboter verbaut. Zudem stammt 

auch die gesamte Elektronik von Maxon. 

Um die Motoren anzusteuern und die Be-

wegungen von Roboy durchzuführen, wur-

de ein Master/Slave-System mit digitalen 

Positioniersteuerungen aus der Maxon-

Baureihe EPOS2 aufgebaut. In Zusammen-

arbeit mit Maxon-Ingenieuren erfolgte die 

Programmierung der Ansteuerungen auf 

dem Slavesystem.  fa

Energieeffizienz 
Vorbildliche Projekte

Ab sofort sind Unternehmen aus Industrie und produ-

zierendem Gewerbe wieder dazu aufgerufen, sich mit 

vorbildlichen Energieeffizienzprojekten um den Energy 

Efficiency Award der Deutschen Energie-Agentur (De-

na) zu bewerben. Die Bewerbungsfrist endet am 30. 

Juni 2013. Den mit insgesamt 30.000 Euro dotierten 

Preis vergibt die Dena im Rahmen ihrer Initiative Ener-

gieEffizienz. Der international ausgeschriebene Wett-

bewerb steht für Projekte von Unternehmen jeder Grö-

ße und Branche offen – gerade auch für kleine und 

mittlere Betriebe. Voraussetzung ist, dass die Unter-

nehmen erfolgreich Projekte zur Steigerung der Ener-

gieeffizienz im eigenen Betrieb durchgeführt haben. 

Die für den Energy Efficiency Award 2013 nominierten 

Unternehmen werden im September veröffentlicht. Die 

Bekanntgabe der Preisträger und die Preisverleihung 

finden im November 2013 statt. Sieger des vergange-

nen Jahres war Harting. 

Alle Informationen zur Teilnahme finden interessierte 

Unternehmen unter www.EnergyEfficiencyAward.de. 

Still
Bundesland Hessen fördert Vertrauen in Brennstoffzellen

Elektroindustrie 
EU soll europäische Halbleiterproduzenten stärker unterstützen

Energieeffizienz 
Den Verbrauch im Blick

Der „E-Controller“ von Saia-Burgess ermöglicht Energy-

Controlling. Das Gerät auf Basis des Industriecontrollers 

„SaiaPCD1“ ist vorbereitet für Erfassung, Visualisierung 

und Protokollierung von Energieverbrauchsdaten. Die 

Applikation ist mit Saia PG5 erstellt und kann bei Be-

darf angepasst, erweitert oder sogar komplett ersetzt 

werden. Durch seine Bauform eignet sich der neue E-

Controller für den Einbau in die Elektroverteilung. Wei-

tere Anwendungen etwa in der Unterverteilung als 

Kommunikations-Gateway sind ebenfalls realisierbar. 

Damit auch Erfassungssysteme mit Impulsausgang 

eingebunden werden können, bietet das Unternehmen 

den Saia PCD7.H104SE Impuls-Koppler an. Damit las-

sen sich Energiewerte aller Hersteller für Gas, Wasser, 

Wärme etc. integrieren. Neu hinzugekommene Zähler 

werden automatisch erkannt und ab sofort abgefragt. 

Verbrauchswerte lassen sich steuerungsintern aufbe-

reiten, in CSV-Dateien loggen und als Trenddarstellun-

gen über eine Web-Visualisierung anzeigen. Die Steue-

rung wird so zum Datensammler im Feld.

Elektromobilität 
Grünes Pendeln ermöglicht
Leoni, Anbieter von Kabeln und Kabelsystemen unter 

anderem für die Automobilbranche, hat dem Lehrstuhl 

für Fertigungsautomatisierung und Produktionssyste-

matik (FAPS) der Friedrich-Alexander-Universität Er-

langen-Nürnberg (FAU) ein Elektroauto übergeben. 

Künftig soll der Kleinbus „mia“ eine ökologisch saube-

rere Fortbewegung zwischen den beiden Standorten 

des Lehrstuhls in Erlangen und Nürnberg ermöglichen. 

Lift-Europe-Projekt geförderten Brennstoffzellenstap-

ler vom Typ RX 60-25 bereit, die Firma GHR liefert die 

passende mobile Wasserstofftankstelle. Beide Kompo-

nenten werden ausgewählten hessischen Unterneh-

men gegen eine geringe Kostenbeteilung für jeweils 

drei bis vier Wochen in 2013 zur Verfügung gestellt. 

rer Lars Kroemer. Gleichzeitig bemängelt der Bericht 

aber die Umsetzung der Forschungsergebnisse in In-

novationen und Markterfolge. „Um das bestehende 

Potenzial zu heben, brauchen Sachsens Hochschulen 

und Forschungseinrichtungen die richtigen Anreize 

für Kooperationen. Wenn sich öffentliche Forschung 

in Wirtschaftswachstum niederschlagen soll, dann 

muss der Technologietransfer in regionale Betriebe 

besonders honoriert werden“, so Kroemer. Die EU 

müsse zudem die europäischen Halbleiterproduzen-

ten stärker unterstützen, um gegenüber Asien nicht 

zurückzufallen.

Still, führender Anbieter für maßgefertigte innerbe-

triebliche Logistiklösungen weltweit, beteiligt sich als 

Experte auf dem Gebiet der Brennstoffzellenstapler an 

einer Aktion der Wasserstoff- und Brennstoffzellen Ini-

tiative Hessen. Ziel der vom Bundesland Hessen finan-

ziell geförderten Aktion ist es, das Vertrauen lokaler 

Wirtschaftsunternehmen in die alternative Antriebs-

technologie zu stärken. Lucia Puttrich, Hessische Minis-

terin für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbrau-

cherschutz, informierte sich in der Still-Niederlassung 

in Frankfurt bei Niederlassungsleiter Michael Süßen-

guth zum aktuellen Stand der Brennstoffzelleninitiati-

ve. Bereits 2002 entwickelte Still Prototypen wasser-

stoffbetriebener, „abgasfreier“ Gabelstapler. Seit 2003 

werden entsprechende Brennstoffzellenstapler im 

Rahmen diverser Pilotprojekte im praktischen Einsatz 

erprobt. Sechs Fahrzeuge befinden sich in Belgien und 

Dänemark mittlerweile schon im Kundeneinsatz. Für 

das Projekt stellt Still einen durch das europäische Hy-

Keine andere Branche in Sachsen hat in den vergange-

nen Jahren ihre Forschungsaktivitäten so gesteigert 

wie die Elektroindustrie. Um dies weiter auszubauen, 

bedarf es sowohl einer europäischen Unterstützung für 

die Mikroelektronik als auch einer besseren Kooperati-

on mit Hochschulen und Forschungseinrichtungen so-

wie der Sicherung der Fachkräftebasis. Die Ergebnisse 

des sächsischen Technologieberichts 2012 können aus 

Sicht der Elektroindustrie bestätigt werden. „Kaum eine 

andere Region gibt bezogen auf ihre Wirtschaftskraft 

so viel für öffentliche Forschung aus wie der Freistaat 

Sachsen“, sagte der ZVEI-Landesstellen-Geschäftsfüh-

Prof. Jörg Franke (li.) und Dr. Klaus Probst, Vorstandsvor-
sitzender von Leoni, bei der Enthüllung von „mia“.
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Den Taten des  
Lichts auf der Spur
Wie Referenz- oder Spektralverfahren in Farbsensoren funktionieren

Farbsensoren bestimmten die Farbe in der Regel über den Vergleich zum Referenzwert. 
Anders bei einem der weltweit modernsten Online-Farbmesssystem: Hier wird die 
Farbe über das Reflexionsspektrum identifiziert. 

J
eder sichtbare Körper reflektiert Licht. Da-

her kann die Farbe zur Beurteilung der Ob-

jekte in der Automatisierungstechnik ver-

wendet werden. Die Sensoren sortieren die 

Erzeugnisse nach Farben, prüfen die Teile in 

der Eingangskontrolle, erkennen die  Farb- und Druck-

marken, kontrollieren die Intensität und Farbe der 

Leuchtdioden und vieles mehr. Um die Übersicht über 

die Farbsensorik zu verschaffen, muss man drei Fragen 

klären: Welche Farbsensoren gibt es? Wie funktionie-

ren sie? Und für welche Anwendungen werden sie ein-

gesetzt?  

Das Prinzip der Übereinstimmung
Ein Farbsensor vergleicht die Farben – oder besser ge-

sagt, er prüft die Übereinstimmung von Farbwerten. 

Dabei wird das Messobjekt mit einer Weißlichtquelle 

(LED) beleuchtet, die reflektierten Farbanteile werden 

anschließend ausgewertet. Die Soll-Farben des zu prü-

fenden Objektes können im Sensor eingelernt und in 

einem Farbspeicher abgelegt werden. Den eingelernten 

Farben können zulässige Abweichungstoleranzen zu-

geordnet werden. Im weiteren Prüfablauf werden die 

gespeicherten Farbwerte mit den ermittelten Werten 

verglichen. Dazu wird der Farbabstand (ΔE) zwischen 

der Objektfarbe und der eingelernten Referenz berech-

net. Der Farbabstand ΔE ergibt sich aus den drei Koor-

dinaten im Lab-Farbraum: Position auf der Rot-Grün-

Achse (a), Position auf der Gelb-Blau-Achse (b) und 

die Helligkeit (L). Stimmen diese Werte unter der Be-

rücksichtigung der Toleranzen überein, wird ein ver-

wertbares Ausgangssignal erzeugt. Vorteil ist dabei, 

dass der Sensor die Farben genau so bewertet wie es ein 

menschliches Auge tun würde. Man spricht deshalb 

von einem perzeptiven oder True-Color-Farbsensor. 

Farbsensoren für den flexiblen Einsatz  
Die Farbsensoren von Micro-Epsilon bestehen aus ei-

ner Weißlichtquelle, einem Dreibereichsfotodetektor 

und einem Mikrocontroller. Der Fotodetektor ist das 

Herzstück des Farbsensors, er arbeitet nach dem Drei-

bereichsverfahren. Der Detektor wandelt das reflek-

tierte Licht des Objektes in ein RGB-Signal um. Der 

Neuheit 1 aus dem Hause Micro-Epsilon
Zum in die Luft gehen  

 ■ Beschädigungen einer Solarzelle können zur Zerstörung des ganzen Moduls füh-

ren. Für die vorbeugende Wartung von Photovoltaikanlagen eignet sich beson-

ders die Thermografie: Mithilfe einer Infrarot-Kamera lassen sich anhand von er-

kennbaren Temperaturunterschieden elektrische und mechanische Fehler, instal-

lations- und verarbeitungsbedingte Defekte, wie beispielsweise Kurzschluss, in-

aktive Zelle, Feuchtigkeit und mangelhafte Lötstellen, zuverlässig und berüh-

rungslos erfassen. 

 ■ Die Voraussetzung für den Einsatz einer IR-Kamera im Flugbetrieb sind zum einen 

geringes Gewicht, zum anderen eine autarke Steuerung und nicht zuletzt eine 

ausreichende Auflösung der Kamera, um qualitativ hochwertige IR-Aufnahmen 

realisieren zu können. 

 ■ Für die Fehleridentifikation von Solarzellen aus der Luft hat Micro-Epsilon die 

neue, 350 Gramm leichte Wärmebildkamera ThermoImager TIM Lightweight 

entwickelt. Sie lässt sich an einem Quadrocopter – also einem Luftfahrzeug mit 

nach unten wirkenden Propellern – befestigen. Die verwendete hochauflösende 

Infrarotkamera weist eine optische Auflösung von 382 x 288 Pixel, mit bis zu 40 

mK thermische Auflösung, auf. Das neue System von Micro-Epsilon besteht ne-

ben der IR-Kamera noch aus dem Miniatur-PC NetBox.

 ■ Die Aufnahme eines IR-Videos kann unmittelbar über einen Knopf am Kamerage-

häuse gestartet werden. Die Aufnahme erfolgt direkt auf eine MicroSD-Speicher-

karte in NetBox. 

Das kleine Foto zeigt eine 
Photovoltaik-Thermogra-
fie aus der Luft. Dabei 
lässt sich mithilfe der 
neuen Miniatur-IR-
Kamera ThermoImager 
TIM Lightweight aus dem 
Hause Micro-Epsilon der 
Zustand der Solarzellen 
überwachen. 

Eines der weltweit 
modernsten Online-
Farbmesssysteme, das 
Colorcontrol ACS 7000, 
stammt aus dem 
niederbayerischen 
Ortenburg. 

Who is who
Micro-Epsilon

 ■ Micro-Epsilon ist ein mittelständisches familiengeführtes Unternehmen mit 

Sitz im niederbayerischen Ortenburg, führend auf dem Gebiet der Messtechnik. 

 ■ Neben den Laser- und Farbsensoren, konfokalen Messsystemen zur Weg- und Ab-

standsmessung bietet Micro-Epsilon optische Mikrometer, Temperatur- und Seil-

zugsensoren, kapazitive, induktive und magneto-induktive Messsysteme für die 

Automatisierung und Qualitätskontrolle in der Produktion. 

Mikrocontroller verarbeitet die Signale weiter. Man 

kann hierbei auswählen, in welchen Farbraum die 

Rohwerte umgewandelt werden sollen (xyY, Lab, Luv, 

und so weiter). Er gibt die aufgenommenen Farbwerte 

als digitaler Zahlenwert aus, vergleicht sie mit dem 

Farbspeicher und führt ein Schaltsignal entsprechend 

den Ausgängen zu. 

Sensoren mit Lichtleiter oder Festoptik
Die Farbsensoren der Reihe Colorsensor unterteilen 

sich in zwei Gruppen. Die erste Gruppe benötigt zur 

Prüfung einen Lichtleiter. Die Elektronik wird dazu an 

der Anlage montiert und der Lichtleiter zum Messob-

jekt geführt. Je nach Anforderung stehen verschiedene 
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UNSERE MESSENEUHEITEN:

Busfähige Positionsanzeigen:
- überwachte Formatverstellung

- Anzeige von Soll- und Istwert

Optische Distanzsensoren:
- berührungsloses Messsystem von 20 …5000 mm

- absolutes Messsystem

- optische Messung auf  verschiedenen Materialien

Ultra-kompakte EtherNet/Feldbus Stellantriebe 

AG25 und AG26:
- DriveLine Stellantriebe sichern eine effiziente und 

 präzise Positionierung

Hubmessung für Hydraulikzylinder

Seilzuggeber SGH:
- integriertes absolutes Messsystem

- kein Bohren des Kolbens notwendig

- auch für Teleskopzylinder

Magnetsensor MSA111C-DQ:
- Safety SIL2

- Absoluter Linearsensor
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Centerfold

Herr Daniel, dieser große Roboter, den Sie in Hannover 

präsentiert haben,  soll ein kollaborierender Roboter sein? 

Die sind doch sonst eher klein. Wie machen Sie das?

Ja, es handelt sich um einen kollaborierenden Roboter mit 170 

Kilogramm Nutzlast. Dazu haben wir eine Technologie auf den 

Markt gebracht, mit der wir einen Standardroboter kollaborie-

rend machen. Aura nennen wir dieses Konzept, wobei der Be-

griff  Aura eine Abkürzung für „Advanced Use Robotic Arm“ ist. 

Das Prinzip besteht darin, dass man einen Standardroboter mit 

je nach Applikation bis zu sechs Sicherheitselementen ausstattet. 

Was sind diese sechs Elemente?

Die sechs Sicherheitselemente sind der Laserscanner, die voll-

ständige Schaumstoff verkleidung, der Näherungssensor, der 

Berührungssensor, der Handgelenk-Kraft sensor und die Mög-

lichkeit für Manual Guidance. Dabei fungiert als Kernsicher-

heitselement die Hülle um den Roboter herum, die schon drei 

der Elemente in sich vereint: Den Näherungssensor, den Berüh-

rungssensor und die Energie absorbierende Schutzhaut, mit der 

eine potenzielle Aufprallkraft  abgefedert wird. 

Der Roboter bleibt also stehen, wenn ich ihn anfasse?

Der bleibt sogar stehen, bevor Sie ihn berühren! Selbst wenn Sie 

in die Nähe des Roboters kommen, bleibt er stehen. Wir haben 

normalerweise eine Empfi ndlichkeit bis zu 20 Zentimeter Ent-

fernung, aber auf der Messe haben wir sie auf vier Zentimeter 

Empfi ndlichkeit eingestellt. Wenn Sie den Roboter berühren, 

und zwar ganz egal an welcher Stelle, reagiert er sowieso. Des-

wegen haben wir ja auch den Name Aura gewählt: Den Roboter 

umgibt eine Aura, die den Menschen, die Nähe des Menschen 

tatsächlich fühlt. 

Das Messemodell hat vorne am Arm noch einen großen 

Kasten. Hausen Sie mit dem Aura-Konzept auch das 

Werkzeug ein?

Genau das ist der große Vorteil bei dieser Technologie, dass ich 

den Endeff ektor, in diesem Fall den Greifer, auch kollaborierend 

mache. Die Schutzhaut, auch die am Greifer, ist komplett in den 

Roboter integriert. Die Elektronik besteht also durchgehend bis 

in den Robotercontroller hinein aus einem Guss. Damit habe 

ich ein komplett durchgängiges kollaborierendes System am 

Start.

Für welche Robotergrößen gibt es das Aura-System? Ist es 

nach oben oder unten limitiert?

Th eoretisch hat es keine Limits. Wir werden Ende des Jahres mit 

170 Kilogramm Payload in den Markt gehen. Wir werden das 

Portfolio nach unten skalieren, auch bis zu leichten Handlings-

Robotern in der Drei- bis Fünf-Kilogramm-Klasse. Aber Sie 

können in der Th eorie auch einen 650-Kilogramm-Roboter mit 

einer solchen Aura-Hülle umgeben und ihn damit zu einem 

kollaborierenden System aufrüsten. Die Frage ist, ob das in der 

jeweiligen Applikation für den Kunden einen Nutzen hat. 

Auf der Messe zeigten Sie den Roboter in Zusammenarbeit 

mit einem  fahrerlosen Transportsystem. Worum handelt es 

sich dabei?

Es handelt sich im Grunde um einen autonomen mobilen Robo-

ter, ein AGV, Automatet Guided Vehicle, so nennt man es im 

Neudeutschen, vollkommen autonom fahrend. Man program-

miert die Bewegungsbahn, die er fahren soll. Der Raum wird 

über einen Laserscanner abgetastet und das AGV fährt das Pro-

dukt von A nach B. Wenn etwas im Weg steht, hält er an, wenn 

man weggeht, fährt er weiter. Man kann ihn natürlich auch so 

programmieren, dass er entsprechende Ausweichmanöver 

macht, aber in einer Fabrikumgebung ist die Vorzugsrichtung 

geradeaus. Es soll ja kein chaotisches Gewusel werden. wk

 ROBOTIK      ROBOTIK     

 Robotik / 2017 105

Im Gespräch mit Tobias Daniel, Robotics Head of Sales & Marketing bei Comau

„Mit empfi ndsamer Aura“
Nach dem ersten Asimov´schen Gesetz darf ein Roboter kein menschliches Wesen verletzen. Auf der 
Hannover Messe haben wir uns angesehen, wie Comau diese Vorgabe auch bei großen Schwerlast-
robotern umsetzt und haben mit dem Produktverantwortlichen gesprochen.

Sensible Stahlkolosse für 
die Fabrik der Zukunft
Comau bietet ein umfassendes roboterbasiertes Automatisierungskonzept

Comaus Ansatz für eine kollaborative, digitale Fertigung ist fl exibel, vernetzt und durch eine sichere 
und synergetische Zusammenarbeit von Mensch und Roboter gekennzeichnet. Kern ist das Aura-
Konzept, mit dem Roboter für die Zusammenarbeit mit dem Menschen sicher gemacht werden. 
Doch auch ein fahrerloses Transportsystem ist im Portfolio. 

D
ass Menschen und Roboter zusammenarbeiten, 

war eigentlich schon immer der Plan. Selbst der 

Name „Roboter“ geht auf literarische Figuren 

der 1920er-Jahre zurück, künstliche Menschen, 

die mit dem Menschen kooperieren und kolla-

borieren. So gesehen könnte die lange Phase, in der real existie-

rende (Industrie-)Roboter ob ihrer schieren Kraft  und Schnel-

ligkeit hinter Gitter verbannt wurden, eher als Übergangszeit 

zu sehen sein. Wenigstens scheint es so, wenn man 

sieht, mit welcher Vehemenz in den vergange-

nen Jahren unterschiedliche Konzepte zur Ab-

schaff ung des Schutzzauns in den Markt gebracht wurden. Für 

viele dieser Konzepte gilt, dass sie auf eher kleine Roboter set-

zen, sodass der potenzielle Schaden, sollte doch einmal etwas 

passieren, von vorneherein begrenzt ist.

Einen anderen Weg geht der italienische Roboterhersteller 

Comau. Seine Aura-Technologie vermag auch große Roboter so 

abzusichern, dass sie für die direkte Zusammenarbeit mit dem 

Menschen tauglich werden. Die Kombination von Sicher-

heitselementen ermöglicht es, dass Aura (Advanced 

Use Robotic Arm) trotz hoher Nutzlast sicher mit 

einer anwesenden Person interagieren kann.

Industrie 4.0 reloaded
Allen Unkenrufen zum Trotz, im Laufe der Jahre hat die Automati-

sierung zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen beigetragen. Im-

mer seltener müssen Menschen schwere, ermüdende und gefährliche 

Arbeiten erledigen. Sie nehmen eine übergeordnete Stellung im Pro-

zess ein, während gleichzeitig ihre Effi  zienz und Produktivität sowie 

die Qualität des Endergebnisses gesteigert werden. Industrie 4.0 defi -

niert die Rolle von automatisierten Maschinen und Menschen in ei-

nem gemeinschaft lichen Kontext neu. Nun soll der nächste Schritt 

kommen: Eine umfassende und direkte Zusammenarbeit zwischen 

Mensch und Maschine soll eine ähnliche Performancesteigerung er-

möglichen. Eine Zusammenarbeit, die sich weder darauf beschränkt, 

Robotern nur zuzuarbeiten, noch auf kleine, nutzlastbegrenzte Ro-

boter in industriellen Anwendungen reduziert ist.

Mit Aura hat Comau ein neues Produkt für die Roboterindustrie 

im Portfolio, das nun eine echte Zusammenarbeit zwischen großen 

Hochleistungsrobotern und Menschen realisiert. Es befi ndet sich 

derzeit noch im Industrialisierungsprozess und soll Ende des Jahres 

auf den Markt gebracht werden. Die Ausweitung der kollaborativen 

Robotik auf Maschinen mit hohen Nutzlasten bedeutet, dass sich für 

zahlreiche Industriesektoren die Möglichkeit eröff net, in sämtlichen 

Prozessen sichere Anwendungen umzusetzen.

Wir Menschen sind das entscheidende Vorbild: Bei unseren Inter-

aktionen nutzen wir mehrere Sinne gleichzeitig, vor allem Tast- und 

Sehsinn. Wir beobachten die Bewegungen anderer und bewegen uns 

mit ihnen durch den selben Raum. Die Wahrnehmung anderer 

durch Sehen und Berührung lenkt unse-

re Aktionen und Reaktionen. Wenn wir 

jemanden berühren wollen, kontaktieren 

oder drängen wir ihn in eine bestimmte 

Richtung, und das umso stärker, wenn 

unser Körper instinktiv auf etwas re-

agiert, beispielsweise, um einer Gefahr 

auszuweichen. Ein kollaborativer Robo-

ter muss mit Menschen interagieren können und dazu genau diese 

Faktoren berücksichtigen.

Die Aura-Roboter sind mit Sensoren ausgerüstet, die sich unter 

einer schützenden Schaumstoff schicht befi nden. Das Empfi ndlich-

keitsmanagement ist ein Schlüsselmerkmal der Comau-Lösungen. 

Aura gelingt es, gleichzeitig sowohl die Nähe, die schiere Anwesen-

heit einer Person oder einer anderen Automatisierungskomponente, 

als auch deren Kontakt und Intensität wahrzunehmen. Durch die 

kombinierte Nutzung unterschiedlicher aktueller Technologien, bei 

der zum Beispiel Laserscanner die Positionen anwesender Personen 

ermitteln, kann die Bewegung des Roboters auf dynamische Weise 

bis zum Stillstand verlangsamt werden, wenn er in die unmittelbare 

Nähe einer Person gelangt oder sie tatsächlich berührt. Die weiche 

und sensible Außenhülle erkennt den Menschen dabei schon ein gu-

tes Stück, bevor sie ihn berührt. Die Grundidee ist also die komplette 

Kollisionsvermeidung. Spätestens sobald Aura berührt wird, stoppt 

er die Bewegung vollständig und kann je nach den Erfordernissen 

des Bedieners reagieren, indem dieser seine Sensoren wie Bedientas-

ten benutzt.

Erweiterte Kooperation
Mit Aura will Comau eine Reihe von Problemen bei aktuell beste-

henden Lösungen beseitigen: Der kombinierte, integrierte Einsatz 

von Sensoren und Steuerungen sorgt dafür, dass sich die kollaborati-

ven Roboter in jeder beliebigen Position, sogar über Kopf und ohne 

Vibrationsschutzvorkehrungen installieren lassen. Kompromisse 

hinsichtlich Design, Layout und Stell-

fl äche müssen weitaus seltener einge-

gangen werden. Da die Aura-Ausrüs-

tung theoretisch auf beliebig große 

Roboter aufgebracht werden kann, ist 

eine vollständige Kollaboration auch 

bei hohen Nutzlasten möglich. Ein 

weiterer Vorteil: Die bei den Aura-Ro-

botern eingesetzte Technologie lässt sich auch auf die 

dazugehörige Ausrüstung übertragen. Greifer oder 

Werkzeug des Roboters lassen sich mit derselben Hülle 

absichern; ein spezieller kollaborativer Greifer von 

Comau mit einem am Roboterfl ansch angebrachten 

Kraft /Drehmoment-Sensor ermöglicht zudem diesel-

ben Sicherheitsfunktionen wie sonst am Roboter.

Neue autonome mobile Plattform
Eine passende Ergänzung für die intelligente Fabrik ist 

Comaus innovative AGV-Plattform (Automated Gui-

ded Vehicle), also ein fahrerloses Transportsystem. Agile1500 nennt 

sich das erste Modell innerhalb der neuen AGV-Plattform. Als mo-

dulares, skalierbares und vollständig rekonfi gurierbares System 

kann Agile1500 bis zu 1500 kg mit einer Maximalgeschwindigkeit 

von 1,7 m/s transportieren. Mit diesen Eigenschaft en kann das neue 

AGV nicht nur Kerntätigkeiten wie die Just-in-Time- und Just-in-

Sequence-Produktion vereinfachen, sondern auch werksinterne Lo-

gistikabläufe optimieren sowie die Lagerverwaltung und die Pro-

duktionseffi  zienz insgesamt verbessern. Agile1500 kann so eine 

zentrale Rolle bei der Entwicklung neuer Betriebsplattformen auf 

Basis der Industrie 4.0 spielen. Dank aktueller Sicherheitsfunktio-

nen und einem integrierten Laserscanner, der das AGV stoppt, so-

bald ein Hindernis in seinem Fahrweg auft aucht, ist eine einfache 

Integration in kooperative Anlagenkonzepte möglich.

Grundsätzlich ist Agile1500 ein Standardprodukt, das allerdings 

konfi gurierbar ist. Zusätzlich kann es gemäß 

den Erfordernissen der jeweiligen Anwen-

dung mit verschiedenem Zubehör ausgestat-

tet werden, was die Leistungsfähigkeit noch 

erhöht. Diese Vielseitigkeit ermöglicht es, 

das Agile1500 an unterschiedlichste Produk-

tionserfordernisse und Fabriklayouts anzu-

passen. Darüber hinaus ist es mit zahlreichen Navigati-

onssystemen kompatibel, die sowohl natürliche 

Orientierungshilfen (Wände, Gegenstände usw.) als auch 

vorgegebene Punkte (Magnetpunkte oder Magnetbänder) 

verwenden. Bezüglich seiner Größe und Geschwindigkeit 

bietet das System eine sehr hohe Nutzlast. Es ist kompakt 

und kann platzsparend auf der Stelle wenden. Eine leis-

tungsfähige System-Management-Soft ware verarbeitet 

Transportauft räge, stellt Fahrzeuge bereit und überwacht 

die gesamte AGV-Flotte. Sie ermöglicht auch die prob-

lemlose Interaktion zwischen den eingesetzten AGV und 

anderen vorhandenen Automatisierungssystemen.

Mit dem Agile1500 AGV bringt Comau autonome Mobilität in 

die Fabrikhallen und ergänzt die Robotik – ein wichtiger Faktor für 

das Industrie-4.0-Paradigma. Dank dieser vollautomatisierten Lo-

gistiktechnologie kann Comau eine hochgradig individualisierte, 

hocheffi  ziente Produktion besser unterstützen und gleichzeitig die 

Produktivität und Profi tabilität der gesamten Fertigungslinie des 

Kunden gewährleisten.

Fazit
Comaus Ansatz für eine kollaborative, digitale Fertigung ist fl exibel, 

vernetzt sowie leicht zu verstehen und zu nutzen. Vor allem ist er 

aber durch eine sichere und synergetische Zusammenarbeit von 

Mensch und Roboter gekennzeichnet. Comau nennt das Humanu-

facturing: Industrieroboter stehen und arbeiten direkt neben Bedie-

nern. Humanufacturing bedeutet aber 

auch, den Wert „Mensch“ in der Ferti-

gungsindustrie zu stärken. Dass hierbei 

auch tragbare und mobile Mensch-Ma-

schine-Schnittstellengeräte bis hin zur 

Smart Watch zum Einsatz kommen, ist 

eigentlich klar. ■

2

5 61
1  Aura-Roboter sind mit Sensoren ausgerüstet, die sich 
unter einer schützenden Schaumstoff schicht befi nden, um 
ein hohes Maß an Sicherheit zu gewährleisten.

2  Das modulare und rekonfi gurierbare fahrerlose 
Transportsystem Agile1500 kann bis zu 1500 kg mit einer 
Maximalgeschwindigkeit von 1,7 m/s transportieren.

3  Die Aura-Hülle dient als Annäherungssensor, Berührungs-
sensor und weiche Dämpfungsschicht gleichermaßen.

4  Mit Hilfe tragbarer und mobiler Mensch-Maschine-
Schnittstellengeräte sollen Bediener innerhalb der 
Fertigungslinie in engem Kontakt mit Aura-Robotern 
arbeiten.

5  Zu einer echten Kollaboration gehört natürlich auch, dass  
die Roboter einfach und direkt geteacht werden können, 
wie Tobias Daniel auf der Hannover Messe vorführte.

6  So richtig rund wird die Arbeitswelt 4.0 erst in der 
Kombination verschiedener Disziplinen. Comau präsentierte 
in Hannover die Zusammenarbeit von Mensch, Aura-Robo-
ter und Agile-Transportsystem.

Tobias Daniel kam im April 2015 als Robotics Head of Sales & Marketing zu Comau. 
Der Ingenieur für Automationstechnik war zuvor bei Siemens.
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Autor
Wolfgang Kräußlich,
Chefredakteur der 
Konstruktionsmedien 
ke NEXT und fl uid
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CENTERFOLD
Comau 

Hugo-Eckener-Straße 2050829 Köln Tel.+49-221-76006-0www.comau.com

HumanufacturingUm den Herausforderungen eines sich ständig 

wandelnden Marktes gerecht zu werden, werden 

Fabriken zu Umgebungen, die durch vielseitige, 

modulare und skalierbare Automatisierungssys-

teme gekennzeichnet sind. Comau präsentierte 

auf der Hannover Messe seine Version der Fabrik 

der Zukunft. Intelligent, flexibel, vernetzt – wo 

Menschen im Mittelpunkt des Fertigungsprozes-

ses stehen. Innerhalb des Arbeitsbereichs inter-

agierten hier der Bediener und ein SmartRob, 

Comaus automatisierte Montagestation, mit 

zwei fahrerlosen Transportsystemen Agile1500 

und einem kollaborativen Aura-Schwerlastrobo-

ter. Diese Werkzeuge sind untereinander drahtlos 

vernetzt und erfassen sowie verwalten vom 

SPS-System erzeugte Informationen. 

ke NEXT hat sich das Konzept näher angesehen 

und mit dem zuständigen Produktverantwortli-

chen bei Comau gesprochen.

ke-036-00000-Centerfold Comau.indd   36-37

Der Centerfold von ke NEXT bietet Ihnen eine sehr attraktive Variante, um für maxima-
le Aufmerksamkeit bei den Lesern von ke NEXT zu sorgen. Das stärkere Papier, in der 
gleichen Grammatur der Umschlagseiten, sichert Ihnen garantierte Beachtung beim 
Durchblättern der Ausgabe. 

ab 7.220 €

ab 9.330 €
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Formate und  
technische Angaben

Zeitschriftenformat: 210 mm breit, 297 mm hoch
Satzspiegel:  178 mm breit, 257 mm hoch 

4 Spalten je 41 mm breit
Bei Anzeigen im Anschnitt müssen relevante Motivteile (Texte, Logos etc.) 
mit mindestens 5 mm Abstand zum Beschnitt und zum Bund angelegt wer-
den.

 Druck- und Bindeverfahren: 
Umschlag im Bogenoffset, Inhalt im Rollenoffset (ISO 12647-2) 
Klebebindung / Rückstichheftung

 Profile:  Inhalt PSO LWC Improved (ECI) 
  Umschlag ISO Coated v2 300 % 
  kostenloser Download der Profile:  
  http://www.eci.org/de/downloads

Datenformate: Anlieferung von Daten als PDF/X-1a (2001 oder 2003), Bilder 
mindestens 300 dpi, Strichscans (z.B. Texte, Grafiken) mindestens 800 dpi. 
Anlage im Originalformat zzgl. 3 mm Beschnittzugabe und Schnittmarken.

Datenarchivierung:   Daten werden archiviert, unveränderte Wieder-
holungen sind deshalb in der Regel möglich. Eine 
Datengarantie wird jedoch nicht übernommen.

Gewährleistung:      Bei Anlieferung von unvollständigen oder abwei-
chenden Daten (Texte, Farben, Abbildungen) über-
nehmen wir keine Haftung für das Druckergebnis. 

Kontakt und Datenübermittlung:   Martina Probst,  
Media Administration 
Telefon: 08191/125-324 
E-Mail: martina.probst@mi-connect.de
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15Website + 
Newsletter
Formate und 

technische Angaben

1 Dateiformate:

(animiertes) GIF-Format, JPG, HTML-, DHTML-Banner, Bilddateien bzw. 
Grafikdateien (auch Banner) immer als RGB (Farbschema).  
Maximale Dateigröße 100 KB

Die angegebene Dateigröße ist eine Maximalgröße und versteht sich  
als die Gesamtsumme aller Daten, die das Werbemittel definieren  
(inkl. nachzuladende Dateien, Sniffer Code, Bilder, etc.). 

Keine animierten Formate im Newsletter möglich.

2 Format des Newsletters:

HTML

3 Datenanlieferung:

Bitte senden Sie die Werbemittel für Ihre Kampagne mindestens  
1 Woche vor Schaltbeginn per E-Mail an: martina.probst@mi-connect.de

4 Externer AdServer-Einsatz

Bitte senden Sie die Werbemittel für Ihre Kampagne mindestens  
1 Woche vor Schaltbeginn per E-Mail an: martina.probst@mi-connect.de

5 Lieferfrist:

1 Woche vor Kampagnenbeginn 
Mit diesen Vorlaufzeiten haben wir ausreichend Zeit, die Formate zu 
testen und eine sichere Auslieferung der Kampagne zu gewährleisten.
Verzögerungen durch verspätete Anlieferungen gehen ansonsten  

nicht zu unseren Lasten. Bei der Anlieferung benötigen wir folgende 
Informationen:

 – Kundenname

– Kampagnenname

– Buchungszeitraum

– Belegte Site

– Werbeformat

– Ansprechpartner für Rückfragen

– Klick-URL

Reporting: Sie erhalten auf Wunsch eine Auswertung der Ad-Impressions 
und Ad-Clicks.

6 Ansprechpartner:

Stefan Pilz  
Tel: 0 8191 125-330   
stefan.pilz@mi-connect.de  
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Werbemittelanlieferung via DCM (Google Campaign Manager):  
Bitte liefern Sie hier die Weiterleitungsurl des Creative an. 

Datenanlieferung:   6 Werktage vor Kampagnenstart per E-Mail  
  an martina.probst@mi-connect.de

Hinweis für Mobile Werbemittelauslieferung:  
Bitte liefern Sie uns bei jeder Buchung zusätzlich ein  
Medium Rectangle 300x250 an.

Zugriffskontrolle: Aktuelle Daten finden Sie unter: 
  http://ausweisung.ivw-online.de/ 

Reporting:  Sie erhalten auf Wunsch eine Auswertung der 
Ad-Impressions und Ad-Clicks.

Nutzungsdaten: Page Impressions: 70.829 
  (Quelle: www.ivw.de - März 2022)

Buchen Sie programmatisch bei uns ein – sprechen Sie uns hierzu gerne auf einen Deal an.

Werbemittel Platzierung Endgerät Format (in Pixel) Preis/TKP

Billboard RoS unter Header
Desktop,  

Tablet
940x250 210,‒ EUR

Halfpage RoS (sticky) Desktop 300x600 230,‒ EUR

Skyscraper rechts RoS (sticky) Desktop 160x600 140,‒ EUR

Wallpaper RoS Desktop 728x90 + 160x600 260,‒ EUR

Skyscraper links  
Premium

RoS 
(1. Platzierung)

Desktop 160x600 99,‒ EUR

Skyscraper links 
Basic

RoS 
(2. Platzierung)

Desktop 160x600 80,‒ EUR

Leaderboard  
Premium

Post, 
unter Teaserbild

Desktop, 
Tablet

728x90 230,‒ EUR

Leaderboard  
Basic

Post, nach 1. Text-
block, oder Postende

Desktop, 
Tablet

728x90 175,‒ EUR

Medium Rectangle RoS
Desktop 

Mobile/Tablet
300x250 190,‒ EUR

Baseboard RoS (sticky)
Desktop, 

Tablet
960x90 105,‒ EUR

Web-Adresse: www.ke-next.de

Kurzcharakteristik:

ke-NEXT.de zählt zu den reichweitenstärksten Internetseiten rund 
um Konstruktions- und Automatisierungsthemen. Interaktive Inhalte 
machen ke-NEXT.de zur unverzichtbaren Informationsplattform für 
Techniker, Ingenieure und Entscheider. Unsere Redaktion geht auf die 
Bedürfnisse der Leser ein: kurze Beiträge, leicht konsumierbar, informativ. 
Im Vordergrund stehen Beiträge aus Industrieunternehmen und Wirt-
schaftsnachrichten. Darüber hinaus informieren wir den User über alles 
Wichtige rund um seinen Arbeitsplatz. Das moderne Layout ermöglicht 
einen schnellen intuitiven Zugriff auf die Inhalte. ke-NEXT.de ist selbst-
verständlich IVW-Online geprüft.

Website 
Porträt

RoS = Run of site, Platzierung auf dem gesamten Online-Angebot / Post = Artikel / Listing = Kategorie, Dateigröße: max. 100 KB   
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Preisliste 
Lead Generierung / 

Digitale Content-Formate

Weitere Informationen zu unseren "Integrierten Marketing Services" wie SEO, Lead Generation, Pillar Pages oder Opinion Leadership finden Sie unter https://www.mi-connect.de/services

Webinar Whitepaper

Integration und Bewerbung Ihres Webinars auf unserer Portalseite 

Bestandteile:
■    Beratung des Kunden bei der Themen findung durch unsere Content 

Experten 
■    Technische Organisation und Durchführung
■    Moderation durch unsere Redaktion
■     Erstellung einer Landingpage auf unserem Portal inkl. Anmeldeoption
■    Wöchentliche Überlieferung der Adressen innerhalb der Laufzeit

Vermarktung:  
■    1 x Artikel-Teaser auf der Startseite oder einer Rubrikseite (1 Woche)
■    2 x Traffic-Zuführung durch Integration im redaktionellen Newsletter
■    2 x Reichweitenverlängerung durch Social Media-Boost

9.900,- EUR

Integration und Bewerbung Ihres Whitepapers auf unserer Portalseite 

Bestandteile:
■    Editorial Service: Vorab-Quality-Check durch unsere Content Experten
■    Erstellung einer Landingpage auf unserem Portal
■    Wöchentliche Überlieferung der Downloadadressen innerhalb der 

Laufzeit (8 Wochen)

Vermarktung:  
■   Individuelle Marketing-Kampagne über Pull- und Push- Mechanismen

CPL Zielgruppenabhängig ab 150 Euro /  
Mindestbuchungsvolumen 5.000 Euro 

Um Ihnen Ihre Zielgruppe gemäß Ihren Anforderungen liefern zu können, benötigen 
wir folgende Information von Ihnen. Genauere Details finden Sie hier: 
https://t1p.de/Leadgenerierung-Whitepaper
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Preisliste 
Lead Generierung / 

Digitale Content-Formate

Content Placement Redaktionelle Dienstleistung

Das Content Placement wird als vollwertiger, gekennzeichneter Artikel 
auf unserer Portalseite in Ihrer Wunsch rubrik veröffentlicht .

■  Prüfung durch unsere Content-Experten (Vorab-Quality-Check)

■   Platzierung des Beitrags in Ihrer Wunschrubrik

■   Archivierung auf Portalseite: 1 Jahr nach Veröffentlichung

■   Reporting nach Gesamtlaufzeit (4 Wochen)

Vermarktung:  

■    1x Artikel-Teaser auf der Startseite oder einer Rubrikseite (1 Woche)

■    1x Traffic-Zuführung durch Integration im redaktionellen Newsletter

4.060,- EUR

Sie haben ein Thema, das Sie gerne auf unserem Portal platzieren 
möchten, jedoch niemanden Inhouse der es für Sie umsetzt?  
Kein Problem!

Unsere Content-Experten besprechen mit Ihnen gemeinsam das  
Thema, erstellen das Content Placement und redigieren es nach  
unserem internen Styleguide & Zielgruppen-Kriterien (Look & Feel  
Redaktion).

Preis auf Anfrage

Weitere Informationen zu unseren "Integrierten Marketing Services" wie SEO, Lead Generation, Pillar Pages oder Opinion Leadership finden Sie unter https://www.mi-connect.de/services
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Preisliste 
Lead Generierung / 

Digitale Content-Formate

Native Content Ad Native Video Ad

Der Werbebanner auf der Website ähnelt in Form und Gestaltung durch 
die Bild-Text-Kombination unseren eigenen redaktionellen Beiträgen auf 
der Website und ist somit weniger stark als Werbung wahrnehmbar.  

■    Platzierung ist auf den Werbebannerplätzen Medium Rectangle,  
Leaderboard Premium und Leaderboard Basic möglich 

■    Format Leaderboard: Bild (1200 x 800 Pixel), Headline (ca. 45 Zeichen), 
Bodytext (ca. 100 Zeichen), Call to Action (ca. 20 Zeichen). 
Die „Zeichenlimits“ können je nach Werbeplatz variieren

■    Dateiformat (Bild):  png, jpg, gif (auch animiert), HTML5 

■    Dateigröße (Bild): 200 KB 

■    Endgeräte: Desktop, Tablet, Mobile 

€ 175,- TKP

Der Video Werbebanner auf der Website ähnelt in Form und Gestaltung 
durch die Video-Text-Kombination unseren eigenen redaktionellen Beiträgen 
auf der Website und ist somit weniger stark als Werbung wahrnehmbar.  

■    Platzierung ist auf dem Werbebannerplatz Leaderboard Premium möglich 

■    Format: Video (940 x 250 Pixel); Headline (ca. 55 Zeichen), kein Bodytext, 
Call to Action (ca. 20 Zeichen).

■    Länge Video: Max. 59 Sek. 

■    Dateiformat: .mp4 
Es sind nur physische Videos möglich, keine Drittanbieterlinks etc.   

■    Dateigröße: max. 29 MB 

■    Endgeräte: Desktop, Tablet, Mobile 

€ 175,- TKP

Weitere Informationen zu unseren "Integrierten Marketing Services" wie SEO, Lead Generation, Pillar Pages oder Opinion Leadership finden Sie unter https://www.mi-connect.de/services
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Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt.

Newsletter

Empfänger:  Top-Entscheider und Fachkräfte aus den Bereichen Konstruktion  
und Automatisierung

Verbreitung: 6.696 Empfänger (Stand: Juli 2022) 

Versand:  Jeden Mittwoch versenden wir den ke NEXT Newsletter, der von unserer Redaktion 
erstellt wird. Am Freitag versenden wir wöchentlich unseren Wochenspiegel, in  
dem Ihr Banner ebenfalls enthalten ist. Die Banner im Newsletter sind nach Ver-
öffentlichung eine Woche sichtbar (Mi-Mi).

Header Ad

Content Ad

Text Ad

Alle Newsletter sind mobil optimiert für die 
Nutzung auf dem Smartphone oder Tablet.

Werbeformen und Preise:

Werbeform Format (in pixel) Platzierung Datenvolumen Preis pro Woche

Header Ad 650 x 90 Top max. 50 KB 715,– EUR

Content Ad 650 x 150 Meldungsteil max. 50 KB 650,– EUR

Text Ad
650 x 150 

max. 330 Zeichen + 
Bild (620 x 349 px)

Meldungsteil max. 50 KB 735,– EUR
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Standalone-Newsletter

Der Standalone-Newsletter von ke NEXT 

Neben unseren Newslettern bieten wir Ihnen zusätzlich die Möglichkeit, 
sich mittels eines Standalone-Newsletters an unsere Zielgruppe zu wen-
den. Gestalten Sie einen Newsletter exklusiv mit Ihren Inhalten. Dies 
garantiert Ihnen eine zielgruppengenaue Ansprache potenzieller Kunden 
und ablenkungsfreie Werbung. Der Newsletter wird im Namen unserer 
Seite an über 6.696 Abonnenten versendet und enthält 100% Kundenin-
halte.

■  Variante 1 – auf Basis unseres Template Baukastens

■  Variante 2 – auf Basis Ihres Kunden-HTML

Hier ist die Erstellung sowie eine Korrekturschleife immer inklusive 

Preis 3.795,- Euro

Neu: Engage Plus

Versenden Sie einen zweiten Standalone Newsletter mit weiterführenden 
Informationen an die Öffner des ersten Standalones Newsletter und sichern  
Sie sich somit maximales Interesse innerhalb Ihrer Zielgruppe!

Preis auf Anfrage
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Datengetriebenes 
Online-Marketing 

Sprechen Sie mit uns und erfahren Sie mehr über

■  Account Based Marketing Kampagnen

■  Intent Scoring

■  CPL Modelle

■  Reichweitenverlängerungen 

■  Hochwertiger Traffic mit Klickgarantie

Das können wir bieten:

■   Netzwerk- und geräteübergreifende Ausspielung von  
Kampagnen an definierte Zielgruppen

■   Maximale Kontrolle Ihrer Werbeinvestitionen durch genaue  
Kampagnenauswertungen

■   Geringe Streuverluste, da nur gezielt ausgewählte Nutzer  
angesprochen werden

■   Verschiedene Preismodelle

Mit unseren Audience Produkten erreichen Sie ihre Zielgruppe genau 
dort, wo sie sich aufhält – auch außerhalb unserer Plattformen. 

Datengetriebenes Online-Marketing



KontaktKontakt

Angela Unger-Leinhos 
Redakteurin 

0 81 91/1 25-1 32 
angela.unger@ 

mi-connect.de

Sebastian Wörle
Chief Sales Officer 
0 81 91/1 25-1 67 

sebastian.woerle@ 
mi-connect.de

Stefan Pilz
Sales Director

0 81 91/1 25-3 30
stefan.pilz@ 

mi-connect.de

Gabi Claus 
Sales Director 
0 81 91/1 25-3 19 
gabi.claus@ 
mi-connect.de

Jessica Schmitz-Nellen 
Senior Sales Manager 
0 81 91/1 25-445 
jessica.schmitz-nellen 
@huethig.de

Peter Koller
Leitender Redakteur 

0 81 91/125-163 
peter.koller@ 

mi-connect.de

Martina Probst 
Media  

Administration 
0 81 91/125-324 
martina.probst@ 

mi-connect.de

Silvia Düringer
Assistentin  
Sales
0 81 91/125-439
silvia.dueringer@ 
mi-connect.de

Sabine Tatzel
Assistentin  
Sales
0 81 91/125-370
sabine.tatzel@ 
mi-connect.de

AGB
Es gelten unsere allgemeinen  
Geschäftsbedingungen, einzusehen 
unter: www.mi-connect.de


